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Neubau eines Hochwasser-Rückhaltebeckens
östlich von Bornhausen (Stadt Seesen)
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LANDSCHAFTSARCHITEKT

Antragsteller:

Ausbauverband Nette

Bucholzmarkt 1 31167 Bockenem
Bürgermeister Rainer Block (= Verbandsvorsteher)

FON: 05067 / 242-111 E-Mail: Rainer.Block@Bockenem.de

Bilanzierungsgrenze der Eingriffe und Ausgleichsmaßnahmen im
Eingriffsbereich bzw. dessen unmittelbaren Umfeld (V11)

Veränderung der Gewässersohle und der Uferböschungen (V09)

Dauerhafter Gehölzverlust (V01) + (V03)

Dauerhafte Neu-Versiegelung (V04) + (V09)

Zwischenzeitliche Inanspruchnahme für Baustelleneinrichtungen und
Bodenlager während der Bauzeit (V04) + (V08) + (V10) + (V12)

Acker

Gebüsch

Fließgewässer

Bestand/Biotoptypen im Bilanzierungsbereich
Genaue Biotoptypenbeschreibungen siehe Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag:

Grünland

Siedlungsbiotop

Ruderalvegetation

Nadelwald

Laubwald

Neuanlage eines Entwässerungsgrabens

Neuanlage von Felddränagen

Vorkommen gefährdeter oder besonders geschützter Gefäßpflanzen:
Sumpfdotterblume - Caltha palustrisCap

Nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 24 NAGBNatSchG geschützte
Biotoptypen

Nach § 30 BNatSchG nur in naturnahen Überschwemmungs- und
Uferbereichen von Gewässern geschützt

Teilweise geschützte Biotoptypen bzw. Landschaftsbestandteile
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Biotopkürzel gem. DrachenfelsGIA/m
Konflikte:

Biotoptypenänderung aufgrund Gehölzrandverlust und die dadurch dauerhaft
stärkere Besonnung (Rindenbrand) (V04)

X

Dauerhafte Biotoptypenänderungen (V04) + (V08)

Vorh. Acker- und Grünlanddränagen (Felddränagen)

Vorh. HQ-100 Überschwemmungsgebiet (V13)

Flächen mit Nutzungsbeschränkungen

aus Bodenabbaugenehmigung Oppermann GmbH/Gebr. Gropengießer

aus Flurbereinigungsverfahren 2002 "Beschleunigte Zusammenlegung
Bornhausen"

Außerhalb der Plandarstellung geplante Eingriffe mit Angabe der Entfernung

Weitere Erläuterungen siehe Textteil, Maßnahmenblätter und Tabelle

Waldverluste nach NWaldLG (V01) + (V03)

Grünland-Flurstücke mit hohem Aufwertungspotential innerhalb des gepl.
HQ50-Einstaubereichs

Grünland-Flurstücke mit Aufwertungspotential außerhalb des gepl.
HQ50-Einstaubereichs

aktuelle Grünland-Wertstufe'3'

Grünland-Aufwertungspotentiale:

  1 30.11.2022   Umbenennung der Maßnahme PM in O
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BISCHOF - GERHARD - STR. 20

(Diese Zeichnung ist urheberrechtlich geschützt)
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2 27.10.2023 Anpassung gem. TÖB-Stellungnahmen
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Auslaufbauwerk
siehe Anlage 2.6.1

HQ100
Vollstau 170,30 m ü.NHN

F

F

F

Ü
Ü Ü

Ü

F

57

 130
 2

43

36

 129
 1

PP

42

37

27

20 kV

Schildau

38

45

Gemarkung Seesen
Flur 10

39

We
g

Weg

26

Teich

Ü

H
Q

20=  165,85 m
 ü.N

H
N

Vollstau
170,30 m ü.NHN
eingestaute Fläche
ca 229.053 m²

Stauvolumen
ca. 810.000 m³

mittlere Dammhöhe ca. 8,00 m

HQ50= 166,95 m ü.NHN
HQ10= 165,10 m ü.NHN
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siehe Anlage 2.6.5
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Veränderung der Gewässer-
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Böschungsneigungen 1 : 5
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